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e e Zur Kanzlerkriſis
Halle 10 September

In erhöhtem Maße beſchäftigen in dieſen Tagen die Preſſe die Fragen
h und warum Fürſt Hohenlohe gehen will ob und wann er gehen
wird und wer ſein Nachfolger wird Es dürfte den jetzigen Stand der
Dinge und zugleich die Stimmung am beſten kennzeichnen wenn wir zu
nächſt einige Preßſtimmen darüber mittheilen Vorgeſtern ſchien es als
ob einige ſonſt ſehr vorſichtige Blätter den Kanzlerwechſel bereits als That
ſache anſähen So ſchrieb die Münchener Allg Ztg ſie lehne es
ab in eine allgemeine Beſprechung der Frage einzutreten ob der Reichs
kanzler nur aus dem diplomatiſchen Dienſte hervorgehen dürfe oder ob er
mit Rückſicht auf die mannigfachen ſchweren Aufgaben auf dem Gebiete

der inneren Politik aus der Reihe der Männer gewählt werden ſollte die
insbeſondere mit den parlamentariſchen und den Parteiverhältniſſen ver
traut ſind Aber ſie glaubte für den Augenblick feſthalten zu müſſen daß
an ſehr einflußreichen Stellen angeblich die letztere Meinung herrſchen

ſoll Die KreuzZtg drückte ſich gleichfalls zurückhaltend aus fügte
aber doch dieſer ſoeben erwähnten Aeußerung der Münchener Allg Ztg
ſo etwas wie einen Nachruf hinzu welcher lautet Fürſt Hohenlohe iſt

immer noch Reichskanzler obwohl keinem Staatsmann ſo viele und ſo
feierliche Exequien wie gerade ihm bereitet worden ſind Wir haben uns
übrigens ſtets einer ſachlichen Kritik ſeiner Thätigkeit befleißigt und werden

wenn er demnächſt wirklich von ſeinem Amte zurücktreten ſollte ihm jeden
falls die Anerkennung nicht verſagen daß er indem er vor drei Jahren
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen dem Rufe des Kaiſers folgte ein
hohes Maß von patriotiſcher Selbſtloſigkeit an den Tag gelegt hat

Weniger wohlwollend und ſehr bezeichnend äußerte ſich das Organ des

Bundes der Landwirthe die Deutſche Tageszeitung vergl den erſten
Leitartikel in geſtriger Nummer Red Inzwiſchen hat die Berl Börſ
Ztg eine neue Lesart über die innere Lage gebracht Sie ſchreibt
Aus abſolut ſicherer Quelle erfahren wir daß die Angelegenheit der
Militärſtrafprozeß Reform in ein neues und befriedigendes Stadium ge
treten iſt Die perſönliche Ausſprache des Kaiſers mit dem Prinzregenten
hat zu einer vollſtändigen Beilegung des Konflikts wegen des oberſten
Gerichtshofes geführt Unter dieſen Umſtänden iſt das Verbleiben des
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe im Amte geſichert und demnächſt erfolgt

die Verabſchiedung des Staatsſekretärs v Marſchall unter gleichzeitiger
Ernennung desſekhen zum Botſchafter in Rom während Botſchafter
v Bülow zum Staatsſekretär des Auswärtigen ernannt wird Der Kaiſer
unterſchreibt die ihm vorgelegten Akten immer an voraus beſtimmten
Tagen und zwar iſt es diesmal der 10 oder der 13 d Mts Die
vorgedachten Ernennungen dürften alſo an einem der beiden Tage im

Reichsanzeiger publizirt werden
Wir werden ja ſehen ob das Blatt recht behält Was die Stellung

des Reichskanzlers anbetrifft ſo ſcheint die Lage wohl noch genauer be
zeichnet durch folgende Ausführung der Mil Pol Korr Wie wir
hören iſt der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe wirklich amtsmüde Man
giebt ſich aber in Regierungskreiſen der zuverſichtlichen Hoffnung hin den
verdienten Staatsmann dahin beſtimmen zu können daß er aus Gründen
der inneren und äußeren Politik ſich bereit finden läßt die Bürde ſeines

verantwortungsreichen Amtes noch weiter zu tragen

Das Hchickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

838 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was ein Beweis für Deine argwöhniſche Natur iſt

entgegnete Wilſom mürriſch Aber ſo iſt der Lauf der Welt
Nein Freund ich bin mit unſerer Beute nicht durchgegangen
und habe von Fernam s Geld noch keinen Heller ausgegeben
nicht einmal von dem welches ich ihm im Kartenſpiel ab
gewonnen habe Eines Tages wurde ich iner Kleinigkeit
wegen abgefaßt ohne daß ich Gelegenheit gefunden hätte Dir
eine Nachricht zukommen zu laſſen
Nachdem Wilſom dieſe Auskunft ertheilt hatte machte er
ſich über ſein Eſſen her

Dennis ſetzte ſich ihm gegenüber Sein Blick verrieth
e er keineswegs geneigt war jedes Wort zu glauben das
er hörte

Aber wenn Du das Geld nicht mitgenommen haſt was
iſt daraus geworden fragte er

Jch habe es verſteckt erwiderte Wilſom und es iſt ſo
gut geborgen wie in einer Kirche

Verſteckt
Ja
Wo

Wilſom ſah den Freund mit liſtigem Blick an
Das möchteſt Du wohl gerne wiſſen lachte er Und

dann würdeſt Du mich mit einer Taſſe eigens zubereiteten
Kaffees in einen todesähnlichen Schlaf verſetzen und während

ich in meiner Betäubung hilflos hier läge mein Verſteck gründ
lich ausplündern Nein mein Lieber das geſchieht nicht

Sei kein Narr erwiderte Dennis Du wirſt Dich er
innern daß die Hälfte von Valentin Fernam s Geld mir ge
hört und längſt in meinem Beſitz ſein ſollte Jch war ein
Einfaltspinſel es in Deiner Verwahrung z laſſen

Das thateſt Du auch nur
warſt und ich bin Dir für Dein

weil Du dazu gezwungen
Vertrauen keinen Dank
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Grakisbeilagen Der Banernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

Faßt man bemerkt die T alles über die Lage zuſammen ſo dürfte
wohl Folgendes der Wahrheit am nächſten kommen Eine eigentliche
Kanzlerkriſis d h eine äußere Veranlaſſung zu einem Kanzlerwechſel hat
jetzt überhaupt nicht beſtanden und beſteht auch nicht Fürſt Hohenlohe
will aber gehen da er aus verſchiedenen Gründen amtsmüde iſt Alle
Welt weiß das und rechnet auch der Kaiſer mit der Möglichkeit
ſeines nahen Rücktritts Nachdem nun aber wie es ſcheint in dieſen
Tagen diejenige Angelegenheit zu einer glücklichen Entſcheidung geführt
worden iſt die unter Umſtänden wohl dem Fürſten Hohenlohe als gegeben
Motivirung ſeines Rücktritts dienen ſollte ſind wohl die angeſtellten Be
mühungen den Fürſten noch einige Zeit im Amte zu halten ausſichts
voller geworden Wenigſtens iſt ein Stimmungsumſchlag unverkennbar

der auf eine abermalige Vertagung der Kriſis hindeutet
Unſer Berliner Korreſpondent ſchreibt uns zu der Kriſis

Anläßlich der in dieſen Tagen wieder beſonders lebhaften Er
örterungen über den angeblich bevorſtehenden Rücktritt des Fürſten
Hohenlohe und deſſen Nachfolgerſchaft habe ich an ſehr hoher Stelle
Erkundigungen eingezogen deren Ergebniß ſehr wohl den richtigen
Stand der Angelegenheit wiedergeben kann Danach iſt es vollſtändig

ausgeſchloſſen daß die Löſung der Kriſis ſchon in Homburg erfolgt
vielmehr wird der Kaiſer vorher noch nach Ungarn reiſen und erſt nach
ſeiner Rückkehr eine Entſcheidung treffen Nicht unmöglich iſt es daß

der Kaiſer den 14tägigen Jagdaufenthalt in Rominten benützen
wird um an die Prüfung der Frage heranzutreten ob es opportun
erſcheint ſchon jetzt die Demiſſion des Fürſten Hohenlohe zu genehmigen

Dieſer ſoll wie mir von derſelben Stelle verſichert wird noch kein
ſchriftliches Demiſſionsgeſuch eingereicht wohl aber im Laufe der letzten
Monate den Kaiſer mündlich gebeten haben ihn mit Rückſicht auf ſein
Alter vom Amte zu entbinden Politiſche Fragen alſo die Militär
ſtrafprozeßreform und das Vereinsgeſetz hat der Kanzler dabei nicht
berührt ſondern eben nur auf ſein hohes Alter hingewieſen Was nun
den künftigen Kanzler betrifft ſo dürften alle bisher genannten Namen
auf Kombination beruhen Daß der Kaiſer bereits jetzt eine beſtimmte
Perſon ins Auge gefaßt hat kann als ſicher angenommen werden jedoch
bleibt ſogar der allernächſten Umgebung des Kaiſers die Kenntniß ver
ſchloſfen bis ſie als Thatſache auch in die größere Oeffentlichkeit dringt

Ob General v Bülow ſo ſchloß mein Gewährsmann der Nachfolger
des Fürſten Hohenlohe wird iſt mir nicht bekannt unmöglich iſt es
nicht da der Kaiſer in dieſen General ein großes Vertrauen ſetzt und
ſich von deſſen Energie und Thatkraft viel verſpricht

Der Ausban der Juſtizreform
Halle 10 September

Durch den Erlaß des Bürgerlichen Geſetzbuchs ſind eine Reihe von
geſetzgeberiſchen Arbeiten erforderlich geworden welche den Zweck haben

das übrige Recht mit dem Jnhalt jenes in Einklang zu bringen von
denſelben ſind die auf das Jmmobilienrecht bezüglichen bereits abgeſchloſſen

die Umbildung des Handelsrechts iſt inzwiſchen ebenfalls beendet ſo daß
nunmehr Zeit und Raum für die weitern Aufgaben gegeben iſt Zu dieſen
gehört vor allem die Reviſion der Civilprozeß und der Konkursordnung
mit der ſich der Reichstag in der nächſten Seſſion zu beſchäftigen haben
wird die Entwürfe hierfür ſind im Reichsjuſtizamt bereits fertig geſtellt
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Das Civilprozeß und das Konkursrecht Deutſchlands entſpricht nach ver
ſchiedenen Richtungen hin nicht mehr den Bedürfniſſen und Anſchauungen

unſerer Zeit und wenn auch nicht beſtritten werden kann daß ſowohl die
Civilprozeß als auch die Konkursordnung ſich in der Hauptſache bewährt
haben ſo läßt ſich andrerſeits doch nicht leugnen daß beide Geſetze Vor
ſchriften enthalten welche in der Praxis zu einer Quelle von Uebelſtänden
geworden ſind unter denen der Rechtsverkehr empfindlich leidet es gilt
dies in noch höherem Maße von der Civilprozeßordnung denn von dem
Geſetze über das Konkursverfahren Allerdings wird zuzugeben ſein daß
für manche Uebelſtände nicht ſowohl der Geſetzgeber als vielmehr die
Rechtsübung in erſter Linie verantwortlich zu machen iſt welche die Be
ſtimmungen des poſitiven Rechts nicht in geeigneter Weiſe zur Anwendung
bringt und dies wird mit guten Gründen bezüglich des Uebelſtandes vor
allem behauptet werden dürfen welcher für das rechtſuchende
Publikum vielleicht der drückendſte iſt für die übermäßig lange
Dauer der Civilprozeſſe Es wurde vor einiger Zeit berichtet daß der
öſterreichiſche Juſtizminiſter der im verfloſſenen Sommer verſchiedene
deutſche Gerichte beſuchte um ſich über die Einrichtungen derſelben zu
informiren ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck gegeben habe daß die
Sitzungsprotokolle zahlloſe Vertagungsbeſchlüſſe enthielten und daß die
Erledigung einer Rechtsſache durch die ewigen Vertagungen ſo ſehr auf
gehalten würde Das Erſtaunen des Leiters der öſterreichiſchen Juſtiz
verwaltung war vollkommen berechtigt wenn auch in den einzelnen
Geſichtspunkten merkbare Verſchiedenheiten in dieſem Punkte zu Tage treten

ſo läßt doch durchweg die Raſchheit der Erledigung ungemein viel zu
wünſchen übrig und die Erwartungen welche in dieſer Hinſicht bei dem Erlaß
der Civilprozeßordnung gehegt wurden haben ſich ganz und gar nicht
erfüllt Es iſt allerdings nicht ſo ſchlimm wie im alten Reiche als das
ehrwürdige Reichskamwergericht im Namen des Reichs und Kaiſers die

oberſte Juſtizgewalt in deutſchen Landen ausübte und Jahrzehnte ver
ſtreichen konnten bis eine Rechtsſache endgültig entſchieden war aber doch
immerhin ſchlimm genug in Frankreich arbeitet die Juſtiz weit raſcher
und doch nicht ſchlechter als in Deutſchland wo man ſich im gerichtlichen
Verfahren zu wenig an die Wahrheit des Satzes zu erinnern ſcheint daß
Zeit Geld iſt Es wird eine der Hauptaufgaben bei Reviſion der Civil
prozeßordnung ſein dieſem Mißſtand in durchaus genügendem Maße zu
begegnen die Geſetzgebung wird dabei die gemachten Erfahrungen ver
werthen und mit einer gewiſſen Rückſichtsloſigkeit vorgehen müſſen um
einen Krebsſchaden des gerichtlichen Verſahrens zu beſeitigen welcher die

gerechte Unzufriedenheit der weiteſten Kreiſe erregt hat Daneben wird ſie
beſtrebt ſein das Verfahren zu vereinfachen was beiſpielsweiſe durch eine
einſchneidende Aenderung des Zuſtellungsweſens geſchehen kann Unſer
geltendes Recht betrachtet als die regelmäßige Zuſtellungsform die durch
den Gerichtsvollzieher erfolgende dieſelbe mag früher am Platze geweſen

ſein wo der Poſtverkehr minder entwickelt war und nicht mit der Zu
verläſſigkeit funktionirte wie heute jetzt iſt ſie keineswegs mehr nothwendig

ſie vertheuert nur die Rechtsverfolgung und macht das Verfahren noch
ſchwerfälliger als es ohnehin ſchon iſt Es beſteht nicht der geringſte
Grund welcher die Geſetzgebung abhalten müßte die Uebermittelung eines
gerichtlichen Aktenſtückes durch eingeſchriebenen Vrief als regelmäßige Zu

ſtellungsform zu betrachten und nachdem die ſozialpolitiſche Verſicherungs
geſetzgebung ſowie die Verwaltungsgeſetzgebung dies bereits gethan hat
wird und muß die Prozeßgeſetzgebung ſich dieſem Vorbilde anſchließen

Daß das Inſtitut der Gerichtsvollzieher durch eine ſolche Reform empfindlich

ſchuldig Jch kannte zufällig einen Menſchen der bereit war
die Banknoten und Wechſel gegen baares Geld einzutauſchen
und Du trauteſt mir weil das der einzige Weg war unſeren
Raub in klingende Münze umzuſetzen

Waynam nickte zuſtimmend

Jch ſuchte meinen Freund auf und machte ein ganz an
ſtändiges Geſchäft mit ihm verſteckte das Geld an einem
paſſenden Ort und beabſichtigte Dir Deinen Antheil bei erſter
Gelegenheit zu überbringen Leider wurde ich noch in der
ſelben Nacht eingeſpundet und Du ſiehſt ein daß es nicht
meine Schuld war daß Du Dein Geld nicht bekamſt

Hm murmelte Waynam es war nichts Angenehmes
für mich mir das Meinige ſo lange vorenthalten zu ſehen
jetzt aber wirſt Du mich zweifellos ohne Zögern zu Deinem
Verſteck führen Jch brauche das Geld dringend

So höhnte Wilſom Das iſt ein altes Lied Kannſt

meine alte Wohnung bezogen hat

Du haſt das Geld doch nicht etwa dort verſteckt fragte
der Wirth zum Luſtigen Matroſen erſchrocken

Und wenn es ſo wäre
Dann iſt jeder Heller verloren Das Haus iſt von einemManne gekauft worden der es niederreißen ich um es wieder

aufzubauen Wenn Du das Geld dort verſteckt haſt ſehen wir
es wahrſcheinlich nie wieder

Wilſom s dunkles Geſicht wurde kreidebleich Er erhob
ſich und nahm ſeinen Mantel um den er bei dem Eintritt in s
Zimmer abgelegt hatte

Das wäre wieder einmal mein gewohntes Pech rief er
ne Was ſtarrſt Du mich ſo an Komm doch

Wohin
Nach meiner alten Wohnung Jch muß mir ſofort Ge

wißheit verſchaffen
Der Mond ſchien über die Maſten und das Takelwerk der

im Hafen liegenden Schiffe und über die Dächer der Hänſer

Du mir vielleicht ſagen ob jemand während ich fort war

von Vermondſay und Wapping als Wilſom und ſein Begleiter
ſich nach dem alten Haus am Waſſer auf den Weg machten

Sie fuhren in demſelben Einſpänner deſſen ſie ſich ſchon
bei einer früheren Gelegenheit bedient hatten

Ein ganzes Jahr ſtand das Haus leer erzählte Dennis
bis ein alter Schiffskapitän Gefallen daran fand weil es in

der Nähe des Waſſers lag und man aus den oberen Fenſtern
den Hafen ſehen kann Er kaufte es riß es faſt ganz nieder
und baute es wieder auf Jch glaube nicht daß von dem
alten Hauſe noch etwas vorhanden iſt Dieſer Kapitän Dun
combe ſoll ein wunderlicher Kauz und ſehr unzugänglich ſein

Trotzdem werde ich in s Haus kommen erwiderte Wil
ſom finſter Hat der Kapitän Familie

Eine einzige Tochter ein ſehr hübſches Mädchen
Gut noch heute Abend werden wir uns ſein Haus an

ſehen Den Wagen ſtellſt Du inzwiſchen im Lootſen ein
Waynam war damit einverſtanden Nachdem das Fuhr

werk untergebracht war gingen die beiden Freunde nach dem
Hauſe dem ſie ihren unerbetenen Beſuch zugedacht hatten

Jch hätte es wirklich nicht wiedererkannt rief Wilſom
als Dennis ihm die Wohnung des Kapitäns zeigte

Die W war eine vollſtändige Die baufällige
alte Baracke die in der That ſo ausgeſehen hatte als ob ein
Geiſt darin umginge war in ein ſchönes vornehmes Landhaus
umgewandelt

Der Graben war ausgemauert worden und zwei hübſcheBrücken überſpannten ſein dunkles Gewäſſer Schilt und Binſen

waren entfernt und wo man früher nur einen wüſten Platz
eſehen hatte erblickte man einen Garten mit prächtigen
lumen Ein Flaggenſtock mit flatterndem buntem Wimpel

verlieh dem Ganzen das Gepräge eines ſeemänniſchen Heims
Jn keinem der Fenſter ſchimmerte Licht
Der Garten von einem eiſernen Stacket umgeben wardurch ein eiſernes Thor abgeſchloſſen nur an der en Fluſſe

zunächſt gelegenen Seite bildete etwas Lorbeergebüſch die einzige
Grenze und hier fanden Waynam und ſein Begleiter leichten
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berührt wird iſt zweifellos allein ohnehin muß die Aenderung dieſes
Jnſtituts als ein dringendes Bedürfniß bezeichnet werden

Neben der Reform der beiden genannten Geſetze kommt zunächſt die

Regelung der ſreiwilligen Gerichtsbarken und damit in Zuſammenhang
ſtehend die Aenderung der Gerichtsverfaſſung in Betracht bei dieſer handelt
es ſich vor allem um die ſehr wichtige Frage ob die Zuſtändigkeit der
Amtsgerichte in Civielſachen nicht zu erweitern iſt Nach dem geltenden
Rechte bildet der Betrag von 300 Mk als Werth des Streitgegenſtandes
die Grenze der amtsgerichtlichen Zuſtändigkeit man will nun dieſelbe er
höhen und zwar entweder bis zu 500 Mk oder gar bis zu 1000 Mark

Mancherlei Gründe ſprechen für dieſe Reform welche insbeſondere in den
Kreiſen der ländlichen Bevölkerung ſtarke Sympathien genießt Sollte
man ihrer Verwirklichung näher treten ſo würde auch eine gewiſſe
Aenderung der Verfaſſung der Rechtsanwaltſchaft nothwendig werden
deren vitale Intereſſen ja hierdurch in weitreichendem Maße mit berührt
werden jedenfalls würde die Reichsgeſetzgebung auch für die Schonung
dieſer Sorge tragen müſſen da eine Herabdrückung des Anwaltſtandes

eine Gefahr für die Rechtspflege bildet Wenn die Reviſion dieſer
Materien beendet iſt ſo hat die Reichsgeſetzgebung die Hauptaufgaben
welche durch das Jnkrafttreten des Bürgerlichen Gefetzbuchs erwachſen ſind
gelöſt und es bleiben dann nur noch ſolche übrig deren Behandlung
auch nach Beginn des neuen Jahrhunderts erfolgen kann

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 9 September Hofnachrichten Der Kaiſer gedenkt
morgen Nachmittag von Homburg ſeine Reiſe nach Totis zu den öſter
reichiſch ungariſchen Manövern anzutreten während die Kaiſerin nach
Potsdam zurückkehrt Kurze Zeit vorher findet die Abreiſe des italieniſchen
Königspaares ſtatt

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe gedenkt nach der
Abreiſe des Königs von Italien von Homburg wie alljährlich zu einem
kurzen Aufenthalte nach Süddeutſchland und zwar nach Baden Baden ſich

begeben und von dort nach Berlin zurückzukehren ſobald die Geſchäftsage ine perſönliche Anweſenheit e

Der Vicepräſident des Staats miniſteriums Herr
o Mi quel weilte geſtern Nachmittags und Abends in Frankfurt a M
Er beſichtigte verſchiedene ſtädtiſche Jnſtitute und erließ Einladungen zum
Souper an eine Anzahl älterer Magiſtratsmitglieder mehrere Fränkfurter
Bürger ſowie an einen Stadtverordneten den Demokraten Sonne
mann Herr v Miquel betonte in den Soupergeſprächen ſeine Fürſorge
in ſozialer Hinſicht Die agrariſche Frage betreffend äußerte er eine
Nothlage der Oſtelbier von jeher beſtanden im Vergleich zu
den gutſituirten ſüddeutſchen Landbeſitzern

Aus dem Manövergelände bei Homburg wird gemeldet
Kaiſer Wilhelm begab ſich heute früh 6 Uhr zum Manöver wohin König
Humbert und König Albert um 7 Uhr mittels Sonderzuges folgten
während die Kaiſerin Auguſte Victoria und die Königin Margherita in
einem Hofzuge um 8 Uhr dorthin nachfuhren Die Kaiſerin der König
und die Königin von Italien wohnten den Manövern öſtlich von Homburg
bei Der Kaiſer führte die baieriſche Kavallerie Diviſion Die preußiſchen
Truppen hielten ihre geſtrige Stellung Das Hauptquartier meldet Die
Weſtarmee iſt geſchlagen die Weſtabtheilung ſoll den Rückzug decken ſich
aber bis heute Mittag in ihrer Stellung halten Die preußiſche Kavallerie
Diviſion wurde hinter den rechten Flügel gezogen die Baiern machen
einen Vorſtoß gegen Homburg Die baieriſche Kavallerie Diviſion unter
Führung des Kaiſers wurde nach 10 Uhr Vormittags auf der preußiſchen
rechten Flanke ſichtbar

Zu welcher Verſchrobenheit des Urtheils die engliſchen
Blätter durch ihren Haß Deutſchland ſich verleiten laſſen
beweiſt ein neues Phantaſiegebilde des ſonſt ganz verſtändig redigirten

Obferver Das Blatt hat die Entdeckung gemacht Deutſchland verfolge
bei dem Standpunkte den es in der griechiſch türtiſchen Frage einnehme
die macchiavelliſtiſche Politik durch Auferlegung ſchwerer und demüthigender
Bedingungen die Abdankung oder Vertreibung des griechiſchen
Königshauſes herbeizuführen woran ſich unvermeidlich eine Revolution
anſchließen werde die dann Deutſchland einen Vorwand gäbe ein Land
t beſetzen worin ſo viel deutſches Geld ſtecke Wer könne es dann wieder
inaustreiben Der thatſächliche Beſitz Griechenlands werde alsdann
eutſchland Gelegenheit zur Entwickelung als Seemacht geben Man

wird in Berlin nicht wenig erſtaunt ſein über das Maß von Kühnheit
das man in der Londoner Redaktion der deutſchen Politik zutraut

Das Präſidium des deutſchen Handelstages hat ſich in
einem Rundſchreiben an die Aißet des Handelstages gegen die
Errichtung einer Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen ausgeſprochen Jn dieſem Rundſchreiben heißt es die Central
ſtelle des Deutſchen Handelstages hätte ſich ſchon vorher mit dem Central
Verbande deutſcher Jnduſtrieller behufs der Organiſation derartiger Vor
arbeiten in Verbindung geſetzt und von dieſem Schritte den Veranſtaltern
des neuen Unternehmens Kenntniß gegeben Der Centralverband deutſcher
Jnduſtrieller habe gleichfalls den Anſchluß hieran abgelehnt indem er auf
die ſegensreiche Thätigkeit des Deutſchen Handelstages bei Abſchluß des
ruſſiſchen Handelsvertrages hingewieſen habe Der Ausſchuß des Deutſchen

andelstages wird demnächſt zu einer Berathung über die nothwendig
cheinenden Schritte zuſammentreten

Deutſchlands Diplomatie hat einen Sieg errungen Dem
engliſchen Blatte Standard wird nämlich aus Athen gemeldet die neueſten
Vorſchläge Lord Salisbury s hätten dort ungünſtigen Eindruck erzeugt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſie würden als der ſchlimmſte Vorſchlag der bislang gemacht worden ſei
und als vollkommener Sieg der deutſchen Diplomatie betrachtet

r ſehr wahrſcheinlich daß das Berliner Kabinet auf
Bürgſchaft als einem Beſchluß der griechiſchen Kammer be

ſtehen und wünſchen werde daß vor dem Abzug der Türken beſtimmtere
Maßregeln ergriffen werden ſollten um den Erfolg der Kriegsentſchädigungs

anleihe zu ſichern Wenn Deutſchland dieſe Haltung wirklich annehme und
dabei beharre dürfte die Unterzeichnung des Vertrages nicht ſobald er
folgen Andererſeits meldet ein Verliner Telegramm des Daily Telegraph

Man hält es
einer ſtärkeren

die deutſche J ſei nun gänzlich zufriedengeſtellt
Auf

anweiſung durch den Handelsminiſter bleibt vorbehalten
Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht die beiden

Kabinetsordres wonach das Magdeburgiſche Feldartillerie Re
giment Nr 4 den Namen des Prinzregenten Luitpold von Bayern und
das 1 heſſiſche HuſarenRegiment Nr 13 den Namen des Königs Hum
bert von Jtalien führen ſoll

Die Hamburger e er ſchreiben aus Berlin Das

e elegramm nach dem derradikale Abgeordnete Bazille dem Gaulois eine Unterredung mitgetheilt
Berl Tagebl veröffentlicht ein Pariſer

habe die einer ſeiner Freunde jüngſt mit dem Fürſten Bismarck gehabt
hätte Wir ſind beauftragt zu erklären daß ein franzöſiſcher Abgeordneter
Bazille oder deſſen Freunde in Friedrichsruh unbekannt ſind und daß
keine derartige Unterredung ſtattgefunden hat Das Ganze macht den
Eindruck einer Erfindung wie die Abranyi Geſchichte aus dem Jahre 1890Vergl Deutſches Reich in geſtriger Nummer Red

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Frankf Ztg brachte
aus Newyork die Meldung Deutſchland hätte den chineſiſchen Hafen
TungYungKow gekauft um dort eine Flottenſtation einzurichten Wie
wir hören iſt hier in unterrichteten Kreiſen nichts davon bekannt

Das kaiſerliche Statiſtiſche Amt blickt jetzt auf eine
25 jährige Thätigkeit zurück Jn dem ſoeben erſchienenen Band 101
der Statiſtik des deutſchen Reiches wird die Entſtehung und die Thätig
keit des Statiſtiſchen Amtes während der abgelaufenen 25 Jahre geſchildert
Wie ſehr der Umfang des Amtes gewachſen iſt ergiebt ſich daraus daß
ſein Etat der für das Jahr 1872 auf nur 95 000 Mk feſtgeſetzt war im
Jahre 1880 81 584 000 Mk betragen hat und 1897 98 auf 924000 Mk
veranſchlagt iſt in welche Summe die Aufwendung für beſondere einmalige
Erhebungen nicht einbegriffen ſind ſo z B für die Berufs und Gewerbe
zählung des Jahres 1895 deren Bearbeitung jetzt noch im Gange iſt

Ueber die Streiks im Jahre 1896 giebt das Korreſpondenz
blatt der Generalkommiſſion der ſozialdemokratiſchen Gewerk
vereine folgende Zuſammenſtellung Es wurden 483 Streiks geführt
während 1890 95 insgeſammt nur 750 Streiks gezählt wurden An den
Streiks betheiligt waren 128808 Perſonen gegen früher zuſammen nur
72274 Die Ausgabe erreichte für 1896 mit 3042950 Mk faſt die
Summe welche für die ſechs vorhergehenden Jahre zuſammen verausgabt
wurde und die 3130089 Mk betrug Von den 750 Streiks ber Jahre
1890 95 endeten mit vollem Erfolg 266 mit theilweiſem Erfolg 196 und
erfolglos verliefen 261 Von den 483 Streiks in 1896 verliefen 232
erfolgreich 122 theilweiſe erfolgreich und 106 erfolglos

Oeſterreich lingarn
Wien 9 September Heute Vormittag 108 Uhr empfing der

Kaiſer in Privataudienz den deutſchen Militärattache Grafen Hülſen
Häſeler der ein eigenhändiges Glückwunſchſchreiben des deutſchen
Kaiſers zu dem heutigen 25 Jubiläum des Kaiſers Franz Joſef als
Inhabers des ſchleswig holſteinſchen Huſaren Regiments Nr 16 überreichte
Bald darauf wurde auch die zur Beglückwünſchung hier eingetroffene Ab
ordnung dieſes Regiments vom Kaiſer empfangen

Peſt 9 September An den Jagden zu Ehren des deutſchen
Kaiſers auf den Beſitzungen des Erzherzöogs Friedrich wird auch Fürſt
Georg von Lippe Schaumburg theilnehmen der bereits in Darda ein
getroffen iſt Totis iſt bereits zum Empfang des deutſchen Kaiſers prächtig
geſchmückt

Groſz britannien
London 9 September Die Kraft des in diſchen Aufſtande

ſcheint ſeitdem der Emir von Afghaniſtan ſich mit allem Nachdruck auf
die Seite von England geſtellt hat gebrochen zn ſein Wenigſtens haben
von dieſem Zeitpunkt ab die Aufſtändigen keinen weiteren Erfolg mehr
errungen wozu allerdings auch die innere Uneinigkeit unter den Ein
geborenen Stämmen beigetragen haben dürfte Aus Simla wird ge
meldet Die Truppen des Emir haben nicht nur eine Anzahl
Laghmanies welche zum Mullah von Hadda ſtoßen wollten aus
einandergeſprengt ſondern auch eine Schaar Sangur khel Schinwaris
auseinandergetrieben welche in den Khaibar Paß rücken wollten
Der Emir iſt entſchloſſen ſeine Unterthanen an der Betheiligung am Auf
ſtande zu hindern und er zeigt das mit Thaten und begnügt ſich nicht
damit ſeine Mißbilligung durch Worte zu äußern Das Vorgehen ſeiner
Offiziere wird die Macht der Mullahs brechen Die Stämme folgen jetzt
ſchon nicht mehr blindlings den Mullahs und es iſt ſehr unwahrſcheinlich
daß es zu weiteren Aufſtänden kommen wird

Ans der Umgebung
Merſeburg 9 September Vermißt Seit dem 3 d Mts

Abends hat ſich die 15 jährige Minna Röder von hier aus ihrem Dienſt
in der Meuſchauer Straße entfernt und iſt bis jetzt weder ihren beſorgten
Eltern noch ihrem Dienſtherrn über den Verbleib des Mädchens etwas

aITIIA IZugang Leiſe umſchlichen ſie das Haus jede Thür und jedes
Fenſter muſternd

Jſt der Kapitän ein reicher Mann fragte Wilſom
Ja er ſoll viel Vermögen haben Er hat mehr als

tauſend Pfund auf den Neubau verwendet
Er verſteht ſich darauf ſein Eigenthum zu ſchützen Es

müßte ſchon ein ſehr geſchickter Einbrecher ſein der hier etwas
machen könnte Die Thüren und Fenſterläden ſcheinen feſt wie
Eiſen Jch glaube von dem alten Hauſe iſt kein einziger
Balken mehr vorhanden

Ja von dem Hauſe des alten Serewton ſind nur einige
Schornſteine ſtehen geblieben wie man mir ſagte

Wilſom fuhr auf
rief er in verändertem Ton die Schornſteine ſind

ſtehen geblieben
Jch verſtehe nickte Waynam Du haſt das Geld im

Schornſtein verſteckt
Wo ich es verſteckt habe iſt jetzt ziemlich gleichgiltig

Nachdem die Maurer hier herumgewirthſchaftet und alles niedereriſſen haben wird von dem Gebde ſicher nicht mehr viel zu

inden ſein Um jeden Preis muß ich in das Haus kommen
Das wird Dir doch recht ſchwer werden
Mag ſein hineinkommen aber werde ich ſo wahr ich

Wilſom heiße

Kapitän Roland Duncombe ein ſtattlicher Wittwer von
fünfzig Jahren betete ſeine einzige Tochter an Roſamunde
Duncombe war aber auch ein entzückendes Madchen eines jener
Geſchöpfe die dazu geboren ſcheinen die Häuslichkeit zu einem

r zu machen Sie hatte ein ſanftes Temperament ihr
achen klang wie Muſik und ihr Weſen war bezaubernd Das

kleine zierliche Figürchen die friſchen rothen Lippen die roſig
überhauchten Wangen die großen blauen Augen und das gold
blonde Haar rechtfertigten die Ueberzeugung ihres Vaters daß
es nicht viele hübſchere Mädchen geben könne

Sie ſah in ihm den beſten und edelſten der Männer Jhre

Erinnerung an die Mutter die ſie in früheſter Kindheit ver
loren hatte war nur eine ſehr ſchwache

Vor ungefähr zwei Jahren hatte ihr Vater ſich vom Dienſt
zurückgezogen nachdem er ſein Schiff Viola ſehr vortheilhaft
verkauft

Daß er ſich vom Dienſt zurückzog war für Kapitän
Duncombe ein Opfer das er der geliebten Tochter brachteFür ihn hatte das Leben zur See ſänen Zauber noch nicht

verloren doch als ſeine Tochter der Schule entwachſen war
entſchloß er ſich ihr ein eigenes Heim einzurichten

Jn fünfunddreißigjährigem ſchweren Dienſt hatte er ſich ein
hübſches Vermögen erworben Bei allen die ihn kannten galt
er als ein Muſter der Redlichkeit

Auf einer Fahrt durch die öſtlichen Vorſtädte Londons kam
er zufällig an dem wüſten Platz vorüber auf dem das alters
müde Haus des verrufenen Geizhalſes ſtand Es war ein
ſchöner Apriltag und die Stätte ſah weniger abſchreckend aus
als gewöhnlich Die Frühlingsſonne überglänzte den breiten
Fluß und das Takelwerk der Schiffe hob ſich in ſcharfen
ſchwarzen Linien von dem leuchtend blauen Himmel ab

Auf einem über dem verfallenen Zaune befeſtigten Brett
ſtand die Ankündigung daß das Grundſtück zu verkaufen ſei

Der Kapitän machte Halt
Das iſt etwas für mich rief er dicht an dem Strom

deſſen Fluth mich vor fünfunddreißig Jahren auf meiner erſten
Reiſe in die offene See hinaustrug und drüben der Hafen in
dem ſo viele wackere Schiffe vor Anker liegen Die alte
Baracke reiße ich ein und baue für mich und mein Kind ein
hübſches Landhaus und wenn ich Nachts wach liege und das
Waſſer rauſchen höre werde ich mir einbilden ich lebe noch
immer auf dem Meere

Er fuhr zurück nach Wapping und ſuchte den Agenten auf
der mit dem Verkauf des Grundſtückes beauftragt und nur zu

ſchöne Tochter ſchwärmte für ihren ritterlichen Vater
froh war einen Käufer für etwas zu finden was n nie

orſchlag des Handelsminiſters iſt für die Ge
werbeaufſichtsbeamten vom preußiſchen Staatsminiſterium eine Vor
bildungs und Prüfungsordnung erlaſſen worden die jetzt im
Reichsanz veröffentlicht wird und am 1 Oktober in Kraft treten ſoll

Unweſentliche die Grundſätze nicht berührende Abänderungen können vom
Handelsminiſter allein angeordnet werden Der Erlaß einer Ausführungs

11 September Mi 213
braunem Rock grauen Strümpfen und grünen Pantoffeln

Schkopau 9 September Sebſtmord Auf der Halle
Chauſſee wurde ein junger Mann in ſchwerkrankem Zuſtande aufgefunden
Derſelbe verſtarb auf dem Transporte nach dem Dorfe Der Verſtorbene
hatte einen an ſeine Eltern gerichteten Brief in der Taſche worin er ſeine
Abſicht ſeinem Leben durch Selbſtmord ein Ende zu machen mittheilt
Er hatte Gift genommen

Möllendorf 9 September Hundeſperre Ein Hund
wie amtlich feſtgeſtellt wurde von der Tollwuthkrankheit befallen iſt That hier
mehrere Hunde gebiſſen Die gebiſſenen Hunde wurden ebenſo wie der
Tollwuthkranke getödtet auch iſt die Hundeſperre angeordnet

pk Unterwiederftedt 9 September Beſtrafter Vertrauenz
bruch Die Leichenwäſcherin Friederike Dorge aus Oberwiederſtedt
hatte ſich in Ausübung ihres Berufes am 26 Juli dadurch eines groben
Vertrauensbruches ſchuldig gemacht daß ſie einer Leiche einen goldenen
Ring vom Finger zog und ſich aneignete In der geſtrigen Sitzung des
Schöffengerichts zu Sandersleben wurde ſie deshalb zu einer Gefäng
niß ſſtrafe von einem Monat verurtheilt

Steigra 9 September Feuer Jn dem Gehöfte des Gutz
beſitzers O Schnicke brach geſtern Vormittag Feuer aus welches troß
ſchneller Hilfe große Ausdehnung annahm und ſämmtliche Wirthſchafts
gebäude einäſcherte Die Pferde konnten nur mit großer Anſtrengung
gerettet werden Das Wohnhaus blieb verſchont

Trebbichau b 9 September Verbrannt Geſtern Nach
mittag hatte die 10jährige Tochter Anna des Aufſehers Auguſt Doboriz
am Kochofen zu thun Hierbei fingen ihre Kleider Feuer welches ſo
ſchnell um ſich griff daß das Kind ſchwere Brandwunden erlitt denen
es nach Stunden erlag

r Eichberg 8 September Pferdebiß Die Wirthſchafterin
Erneſtine Rißmann wurde von einem Deckhengſte an der rechten Schulter
erfaßt und in ſo erheblicher Weiſe gebiſſen daß der vollſtändig blos gelegte
Schulterknochen beſchädigt iſt Die Verletzte iſt in die Halleſche Klini
aufgenommen

r Friedersdorf 8 September Schwerer Unfall Der Land
wirth Carl Schulze ſtieg geſtern beim Ausputzen eines Baumes etwas
höher als die Leiter reichte Er trat auf einen zu dünnen Aſt ſtürzte
herab und durchſchlug im Fallen die Leiter Ein zerſplitterter Leiterhalm
fuhr dem Unglücklichen in den Unterleib außerdem erlitt er einen kompli
zirten Bruch des rechten Oberſchenkels Sch mußte alsbald in die Halleſche
Klinik gebracht werden Sein Zuſtand iſt recht bedenklich

Torgau 9 September Kaiſerabzeichen Für beſtes Schießen
hat von den Compagnien des IV Armeecorps die hier garniſonirende
6 Compagnie der Sechsunddreißiger das Kaiſerabzeichen erhalten

Weißenfels 9 September Abſchiedsfeier Unter ſehr reger
Betheiligung fand 42rrn Abend zu Ehren unſeres ſcheidenden Erſten
Bürgermeiſters Falkſon im Hotel zum Schützen ein Abſchiedseſſen ſtatt
Es wurde dabei der Thätigkeit des Scheidenden als Oberhaupt der Stadt
rühmend gedacht und in dankbarer Anerkennung ausgeſprochen daß der
Aufſchwung den die Stadt unter der Aera Falkſon genommen unver
kennbar ſei

pf Sandersleben 9 September Schützenfeſt Viehver
ſicherungsverein Das diesjährige Königsſchießen begann am Sonntag und erfreute ſich bisher eines regen Veſuches Nachdem am Montag

früh der bisherige Schützenkönig Landwirth Otto Hagedorn unter
klingendem Spiele abgeholt war begann das Schießen nach der Königs
ſcheibe das der Geſellſchaft in dem Sattlermeiſter Möller einen neuen
König brachte Der Viehverſicherungsverein für Sandersleben und Um
gegend beſchloß in ſeiner letzten Sitzung ſich aufzulöſen und den
Baarbeſtand der Kaſſe an ſeine Mitglieder zu vertheilen Die
dem Verein angehörenden Mitglieder der preußiſchen Ortſchaften Hettſtedt
und Oberwiederſtedt hatten ſich geweigert die durch die vielen Krankheiten

Es ſchien deshalb dem Verein gerathen ſich aufzulöſen ſofort aber einen
neuen Verein mit etwas veränderten Statuten zu bilden zu dem nur
Einwohner aus anhaltiſchen Ortſchaften zugelaſſen werden ſollen Die
konſtituirende Verſammlung findet nächſten Sonntag ſtatt

Deſſan 9 September r Amtlich wird ge
meldet Heute früh gegen 5 Uhr fuhr auf dem Güterbahnhofe in Roßlau
ein aus Magdeburg kommender Güterzug in Folge nicht rechtzeitigen An
haltens vor dem Halteſignale des Bahnhofs einem einfahrenden Güterzuge
in die Flanke wobei die Lokomotive und der Tender des Magdeburger
Güterzuges zertrümmert wurden Weitere 6 Wagen ſind entgleiſt und
mehr oder weniger ſtark beſchädigt Perſonen wurden nicht verletzt Beide
Hauptgeleiſe der Strecke Roßlau Wittenberg werden für den durchgehenden
Verkehr vorausſichtlich bis gegen 6 Uhr Nachmittags geſperrt ſein Der
Perſonenverkehr wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht er
halten

r Schönebeck 8 September Abgeſtürzt Das Dienſtmädchen
Eliſe Sanden trat trotzdem ihr dies wiederholt unterſagt war auf ein
Glasdach Sie brach durch und ſtürzte etwa 3 Meter hoch auf den Hof
herab wo ſie noch mit dem Rücken auf ein Regenwaſſerfaß aufſchlug
Die S erlitt einen Bruch des linken Oberſchenkels Verſtauchung des
Rückens ſowie mehrere Rißwunden am Unterleib bezw der Bruſt Di
Schwerverletzte wurde in die Halleſche Klinik gebracht

r Buckau 8 September Unfall Der Aſchenfahrer Ernſt Nau
mann betrat den beſtehenden Vorſchriften zuwider während des Schürens
den Aſchengang Er wurde von einem Regen glühender Aſche derart über
ſchüttet daß ſeine Kleidung ſofort brannte und er recht erhebliche Brand
wunden im Geſicht an der Bruſt den Händen ſowie am Knie erlitt
Nur dem beſonnenen und thatkröftigen Einſchreiten ſeines Kameraden
dürfte es g danken ſein daß der Unfall bis jetzt verhältnißmäßig günſtig
verlief N befindet ſich in der Halleſchen Klinik

2 c 2 2geforderten Preis und in kürzerſter Zeit war der Handel ab
geſchloſſen

Die beabſichtigte Umgeſtaltung wurde vorgenommen und
erſt als alles fertig war und der Kapitän mehr als tauſend
Pfund auf den Neubau verwendet hatte hörte er von dem Ge
rücht das ſich an den Ort knüpfte

Seeleute ſind faſt immer abergläubiſch und der Kapitän
begann ſeinen Ankauf zu bereuen aber er nahm ſich vor dieGeſchichte von dem hen Serewton vor ſeiner Tochter ge

heim zu halten
Trotz dieſer Vorſicht erfuhr Roſamunde die ganze Geſchichte

durch eine Frau der ſie allwöchentlich eine Geldunterſtützung
gewährte Auch Köchin und Stubenmädchen wußten ſehr bald
daß der Geiſt des alten Geizhalſes in früheren Zeiten im
Hauſe umgegangen war

Am dritten Abend nach dem Beſuche Wilſom s auf dem
Grundſtücke des Kapitäns trug ſich dort etwas zu was von
den Hausgenoſſen nie wieder vergeſſen wurde

Der Abend war kalt aber ſchön der Vollmond überſtrahlte
den ſchönen Garten des Landhauſes Kapitän Duncombe und
ſeine Tochter ſaßen in ihrem behoglichem Wohnzimmer undſpielten eine Partie Dame Frau Mugen die Wirthſchafterin

die ſich erkältet hatte war ſchon zu Bett gegangen und Su
ſanne das Stubenmädchen war in der Küche damit beſchäftigt
ſich eine neue Morgenhaube aufzuputzen mit der ſie einen
jungen Bäckergeſellen zu bezaubern beabſichtigte der ihr mehr
als einmal verſichert hatte ſie und keine andere ſolle ſeine
Freu werden

Es ſchlug zehn und Suſanne beſchlich ein Gefühl des
Grauens bei dem Gedanken daß ſie allein im unteren Stock
werk des Hauſes noch wach ſei doch wollte ſie nicht eher zu
Bett gehen als bis ihr Häubchen fertig wäre

mand haben zu wollen ſchien Der Kapitän bewilligte den

rtſezung folgt

eſchwerden über mpün e Yn
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt un itionin der gr nlekchitraße 16 anzeigen zu wollen

bekannt geworden Die Verſchwundene iſt bekleidet mit blauer Vlouh

unter den Schweinen nothwendig gewordenen Nachzahlungen zu leiſten
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Sonnabend

Foknales
Cor Nachdruck unſerer OriginalBokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 September
Eitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 18 September er Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Abänderung der für das Grundſtück Alte Promenade Nr 5 feſt

geſtellten Fluchtlinie
g Nochmalige Berathung über die beſchloſſene Fluchtlinien Regulirung

für die Thurmſtraße von der Pfännerhöhe ab ſüdwärts
g Annahme eines Legates gegen Uebernahme der Unterhaltung eines

Erbbegräbniſſes Weickardt
4 Desgleichen Wieſchke
5 Zuſtimmung zu dein Vertrage wegen Ausbaues der Victor

Scheffel Straße

6 Zuſtimmung zu einem W mit der Börſenhaus Geſellſchaft
7 Erhöhung der Vergütung für Nahrungsmittel Unterſuchungen
8 Vermiethung der Peitznitzfähre
9 Vermiethung einer Wohnung im Rathskellergebäude

10 Finalabſchluß der Schlachthofkaſſe für 1896/97 und Nachbewilligung
11 Finalabſchluß der Viehhofkaſſe für 1896/97 und Nachbewilligung
12 Abänderung der Geſchäftsanweiſung für das Kuratorium des

Schlacht und Viehhofes
13 Vermiethung eines Kellers im Rathhauſe
14 Abänderung des Beſchluſſes die Gewährung einer Entſchädigung

an die Pfännerſchaft betr
15 Genehmigung eines mit dem Beſitzer des Grundſtücks Alte Prome

nade 5 vereinbarten Abkommens
16 Mittelbewilligung für die Erweiterung des Gasrohrnetzes
17 Nachweiſung der im II Quartal anhängig gewordenen Prozeßſachen
184 Verpachtung eines Ackerplanes in Reideburger Flur
19 treviſionsprotokolle über das Landgut Gimritz und über das

ſtadtgut
30 Entlaſtung der Rechnung über den Reſtaurationsbau auf der

Peißnitz
Geſchloſſene Sitzung

21 Zuwendung an einen Lehrer der Mittelſchule
22 Wahl eines Schiedsmannes für den 12 Bezirk
23 Wahl eines Schiedsmannes Vertreters für den 10 Bezirk
24 Wahl zweier Armenpfleger für den 1 und eines dergl für den

6 Bezirk
325 Definitive Anſtellung zweier PolizeiSergeanten

Der Stadtverordneten Vorſteher

J Bethcke

Kr 213
am

Fran gromweiſgen Jn der geſtrigen Sitzung wurde ein mit
W Lauxermeiſter Kuhnt geſchloſſener Vertrag wegen Ausbaues der
ictor Scheffelſtraße genehmigt und ſodann einem mit der Börſenhaus

Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vergleiche zugeſtimmt
Grundſtücks benutzte die Geſellſchaft auch ein Stück alter Stadtmauer
Die Stadt a Entſchädigung hierfür in Höhe von 60 Mk pro qm
und es kam zu einem Prozeſſe in welchem die Geſellſchaft den Nachweis
führte daß das Stück Stadtmauer durch Verjährung in ihr Eigenthum
übergegangen war Nun war fluchtlinienmäßig ein Streifen von der
Stadtmauer zur Straße entfallen die Geſellſchaft drehte deshalb nach Be
endigung des Prozeſſes den Spieß um und verlangte Entſchädigung für
das zur Straße entfallene Terrain Es iſt ein Vergleich zu Stande ge
kommen wonach die Stadt 45 Mk pro qm an die Börſenhaus Geſell
ſchaft zu zahlen hat Das Hygieniſche Jnſtitut der Univerſität hat die
Nahrungsmittel Unterſuchungen für die Stadt gegen eine jährliche Ent
ſchädigung von 2000 Mk übernommen Da indeß die Zahl der Unter
ſuchungen weſentlich höher iſt als bei Abſchluß des Vertrages angenommen
wurde ſo genehmigte die Kommiſſion die Erhöhung der Entſchädigung
auf 3000 Mk Ein hieſiger Lehrer welcher an Gallenſtein leidet ſoll
auf Anrathen ſeines Arztes Karlsbad aufſuchen Der Lehrer hat zur Be
ſtreitung der Koſten dieſer Badereiſe einen Zuſchuß in Höhe von
100 Mk als außerordentliche Unterſtützung erbeten Die Kommiſſion
erklärte ſich mit der Gewährüng dieſer Unterſtützung einverſtanden
Von einem Sachverſtändigen wurde bei dieſer Gelegenheit mit
getheilt daß vielfach Kranke welche in Karlsbad keine Heilung
dieſes Leidens fanden in Bad Wittekind die beſten Reſultate erzielten Die
Heilreſultate ſeien in Wittekind bei Gallenſtein ſo auffällige das hervor
ragende Aerzte ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr Karlsbad ſondern ſtets
das billigere Wittekind anrathen Weiter wurde u A noch beſchloſſen dem
Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen zur Erneuerung
der Gas und Waſſerrohrleitungen 20000 Mk aus den vorjährigen Er
ſparniſſen der Gas und Waſſerwerksverwaltung zu bewilligen Die Aus
führung der nothwendigen Arbeiten erfordert eine Koſtenſumme von
35000 Mk das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke verlangt aber
nur 20000 Mk weil ein Theil der Arbeiten noch bis zum nächſten Jahre
verſchoben werden könnten Der Magiſtrat beantragt Bewilligung der
ganzen Summe wohingegen die Finanzkommiſſion den Anſchauungen des
Kuratoriums beitrat Der Beſitzer des Grundſtücks Alte Promenade 5
Tulpe will den der Stadt gehörigen Vorgarten 103 qm zum Preiſe

von 7500 Mk käuflich erwerben er hat auch die Verpflichtung über
nommen das Terrain nicht zu bebauen ſondern auf demſelben nur eine
Veranda zu errichten Außerdem hat er 39 qm welche nach der feſtge
legten Fluchtlinie zur Straße entfallen unentgeltlich an die Stadt aufzu
laſſen Das Abkommen wurde genehmigt Die übrigen zur Erledigung
gelangten Gegenſtände ſind nur von untergeordneter Bedeutung

Halleſche Straßenbahn Aus den im Stadtbauamte ausliegenden
Schriftſtücken und Plänen iſt nicht zu erſehen auf welcher Stelle die Centrale
für den elektriſchen Betrieb der Linien der Straßenbahn errrichtet werden
ſoll Es ſind wohl auch noch keine endgiltigen Beſtimmungen in dieſer

inſicht getroffen Der zwiſchen der Stadtgemeinde und der Straßenbahn
eſellſchaft abzuſchließende Vertrag deſſen grundlegende Bedingungen von

der StadtverordnetenVerſammlung bereits genehmigt ſind liegt nun im
Wortlaute vor Der Inhalt des Vertrages iſt auch bereits von der Geſell
ſchaft genehmigt ſo daß nunmehr nur noch die arg der Straßen

bahn Kommiſſion und der StadtverordnetenVerſammlung einzuholen iſt
Die Zuſtimmung dürfte von den bezeichneten Stellen bald ausgeſprochen
werden da wie bereits erwähnt die prinzipiellen Fragen ſchon entſchieden
ſind und es ſich jetzt nur noch um die ſchriftliche Fixirung früherer Ab
machungen handelt

Mandatsniederlegung Aeußerem Vernehmen nach hat 37
Kaufmann Ganzer ſein Mandat als Stadtverordneter auf Anrathen ſeines
Arztes niedergelegtSonntageruhe im Handelsgewerbe Am nächſten Sonntag
12 September iſt im Stadtkreiſe Halle für das Handelsgewerbe die
längere Beſchäftigungsdauer zuläſſig Auch das Feilbieten von Blumen
Backwaaren geringwerthigen Gebrauchsgegenſtänden Erinnerungszeichen
und ähnlichen Gegenſtänden auf öffentlichen Straßen Plätzen oder anderen
öffentlichen Orten iſt am Sonntage jedoch mit Ausnahme der Stunden
von 9i bis 111 Uhr Vormittags und von 2 bis 3 Uhr Nachmittags
freigegeben Näheres iſt aus der amtlichen Bekanntmachung im Änzeigen
theile der heutigen Nummer zu erſehen

Der Kraukeunpfleger Verein konnte in ſeiner erſten Vierteljahres
verſammlung konſtatiren daß ihm reichliche Aufträge an Pflegen Kranken
transporten c zu Theil geworden ſind Der Vorſitzende verlas hierauf
einige Anerkennungsſchreiben welche von Herrſchaften unaufgefordert
Pflegern ausgeſtellt worden ſind Die Verſammlung genehmigte daß
außer den beſtehenden drei Meldeſtellen in Halle eine vierte beim Bade
meiſter Werner in Bad Wittekind errichtet wird Weiter wurde be
ſchloſſen daß der Verein ſich dem internationalen deutſchen Krankenpfieger
Verein anſchließt

ch ſowie einer Krankenkaſſe wurde bis zur nächſten Sitzung zurück

Jm Walhallatheater umfaßt der jetzige glänzende Spielplan nurnoch wenige Abende Unter den ſcheidenden Kunſilern befindet ſich was
die zahlreichen Verehrer der ſchönen und pikanten Wiener Soubrette nur

ungern vernehmen werden auch Fräulein Mirzl KirchnerDas Vbrger Futitut hält ſeine Monatskonferenz
Dienstag den 14 d Mis Nachmittags 6 Uhr im Rathskeller ab

Warnung Jn einer benachbarten Stadt wurden vor einigen
Tagen einem AUrzte ein dunkelblauer Sommerüberzieher mit ſchwarzem
Sammetkragen ſowie ein ſchwarzes und ein graues Beinkleid zwei neue
ſilberne L die auf der einen Seite A K bezw C auf der anderen
4 W gezeichnet ſind geſtohlen Der Dieb wird möglicherweiſe

einzieht

Criminalpolizei in Anſpruch und die Gauner befanden ſich dann auch

Bei dem Umbau ihres

Ein geſtellter Antrag betr Errichtung von Sanitäts

VWeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
verſuchen dieſe Gegenſtände in Halle an den Mann zu bringen weshalb
Vorſicht geboten iſt

Anszeichnung Ein Schüler der hieſigen gewerblichen
Fortbildungsſchule der Uhrmacherlehrling Max Frantz erhielt auf
der Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten auf dem diesfährigen Verbandstagedeutſcher Uhrmacher in Senburg für ein oon ihm gefertigtes Ankergang

modell nebſt Zeichnung und Berechnung als Arbeit des erſten Lehrjahres
den erſten Preis

Ungenügende Belohnung Ein Mädchen der I Klaſſe fand
geſtern vor der Schule in der Leſſingſtraße drei zuſammengebrochene
Hundertmarkſcheine Bald darauf kam eine Frau in die Schule welche
in den einzelnen Klaſſen fragen ließ ob ein Kind das Geld gefunden
habe die glückliche Finderin meldete ſich ſofort und gab auch willig die
werthvollen Scheine zurück Hierauf wurde dem Mädchen bedeutet ſie
möge um 4 Uhr kommen und ſich ihre Belohnung holen Natürlich ſtellte
ſich das Kind pünktlich ein es erhielt auch großmüthig 1 Mk 50 Pfg
in die Hand gedrückt Der Lehrer hatte ſich im Stillen mit auf die Be
lohnung gefreut da die glückliche Finderin die Tochter armer Eltern iſt
und noch neun Geſchwiſter hat für die Familie alſo jeder Extragroſchen
doppelten und dreifachen Werth beſitzt Als er vernahm daß das Kind
nur 1 Mk 50 Pfg erhalten hatte ſchickte er das Mädchen noch einmal
in die Wohnung der ſehr vermögenden Verliererin und ließ beſcheiden
vorſtellen die Belohnung möge doch mit Rückſicht auf die Lage der Familie
etwas aufgebeſſert werden Hierauf erfolgte eine recht grobe Antwort
welche vorausſichtlich zur Folge haben wird daß nunmehr der Vater des
Kindes den geſetzlichen Finderlohn einfordert und event im Klagewege

So muß es kommen
Geſtohlenes Fahrrad Am 3 ds Mts iſt außerhalb ein

Schladitz Rover Nr 23 401 Tourenrad geſtohlen Die Felgen des
Rades find gelb die Speichen vernickelt der Sattel braun mit ſchwarzer
Decke von Ledertuch Excelſior Luftreifen mit Hannoverventilen Die
Slipping Pedale ſind mit einem Keil befeſtigt Der Gummi der Pedale
iſt viereckig eingeſchnitten Beſondere Kennzeichen ſehr großer Auf
tritt das Sattelbefeſtigungsrohr iſt mit Holz ausgefüllt Die Stärke der
Luftreifen beträgt 15 mm vorn 18 hinten Es wird angenommen daß
der Dieb verſuchen wird das Rad in Halle zu verkaufen

Bauerufänger Das Geſchäſt der Bauernfänger ſteht in hieſiger
Gegend wo fortgeſetzt Arbeiter aus den Provinzen Poſen und Schleſien
zuziehen in voller Blüthe Vor einigen Tagen wurden wieder mehrere
Arbeiter von einem Manne der ſich als Landsmann vorſtellte nach
einer Reſtauration verſchleppt wo zufällig zwei Freunde des Lands
mannes ſaßen Letztere warteten ſchon auf die Freier wie die Gimpel
in der Gaunerſprache bezeichnet werden und deshalb war auch bald ein
Spielchen im Gange bei dem die Arbeiter im Handumdrehen ihr ganzes
Geld los wurden Der Landsmann mit ſeinen Freunden machten ſich
hierauf ſchnell aus dem Staube Die Gerupften nahmen die Hilfe der

ſehr bald hinter Schloß und Riegel Obwohl ſie einander gar nicht
kennen auch weder unter ſich noch mit den Arbeitern geſpielt haben wollen
verſicherte doch der als Zeuge vernommene Reſtanrateur das Gegentheil

Für die Ueberſchwemmten ſind bei uns ferner eingegangen
F F 1 Mk B aus Holleben 10 Mk hierzu die bereits veröffentlichten
537,56 Mk Geſammtſumme bis heute 548,56 Mk Weitere Gaben
werden dankend entgegengenommen in der Erxpedition des General
Anzeiger zL Kindesausſetzung Geſtern Nachmittag gegen 42 Uhr wurde

von der unverehelichten Martha S von hier am Pfälzer Schießgraben
links im Gebüſch der Anlagen auf der Würfelwieſe ein etwa e Jahre
altes Mädchen gefunden Das Kind war in verſchiedene Kleidungsſtücke
eingewickelt Nach einer auf der Polizei Hauptwache vorgenommenen ärzt
lichen Unterſuchung wurde der Findling in die Klinik gebracht Das
Kindchen wimmerte kläglich als Martha S an der Stelle vorüberging
Nach Ausſpruch des Arztes ſoll das Kind vielleicht 24 Stunden auf der
Wieſe gelegen haben Es war über alle Maßen elend und abgezehrt

Von der Straße Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde der Hänbler
Karl Keller aus Trotha in der Delitzſcherſtraße von Krämpfen befallen
Er erholte ſich jedoch bald wieder Jn der Leipzigerſtraße ſtürzte geſtern
Nachmittag gegen 4 Uhr eine Kuh die ſich die Klauen durchgelaufen
hatte ſo daß das Blut herauslief Das Thier wurde auf einen Wagen
geladen und nach dem Schlachthofe gefahren

Studentenſtreich Jn vergangener Nacht gegen 2 Uhr wurde
eine am Kuttelhofe ſtehende Warnungstafel aus dem Erdboden geriſſen
Die Thäter zwei Studenten wurden abgefaßt und zur Beſtrafung an

ezeigtu Unfall im Dienſte Der auf dem Roßplatze beſtellte Wächter
Wagner 54 Jahre alt verfolgte in vergangener Nacht einen Menſchen
der ſich dort in verdächtiger Weiſe zwiſchen den bereits aufgebauten
Zelten und Schaubuden herumtrieb Hierbei kam er ſo unglücklich zu Falle
daß er ſich den rechten Arm ausfiel

Seltener Blutvergiftungefall Dem Hausmädchen Louiſe
Schneider drangen beim Einraffen von Kohlen in einem Korb Kohlen
partikel unter den Nagel des rechten Zeigeſingers Die geringe Verletzung
wurde zunächſt nicht beachtet bald aber ſchwoll die Hand und der Arm
unter heftigen Schmerzen erheblich an ſo daß in der Klinik eine Operation
vorgenommen werden mußte

PVereins Kalender
Sonngabend 11 September

Teutonia 29 Uhr Verſammlung Albrechtsburg Albrechtſtr
Annaburger Verſammlung Weißes Roß

Vermiſuhtes
Jntermezzo beim Schützeufeſt Jn einem kleinen Nachbarorte

von Düſſeldorf wurde das Schützenfeſt gefeiert Schon hatten die tapferen
Schützenbrüder Sonntag und Montag dem Königsvogel hart zugeſetzt
aber noch immer wollte er ſich nicht bequemen von ſeinem hohen Stand
punkte herunterzukommen Da der Königsſchuß nach den Satzungen des
Vereins am Montag Abend unbedingt fallen mußte die Dunkelheit auch
bereits hereinzubrechen begann ſo wurde auf Befehl des löblichen Vor
ſtandes aus ſechs Büchſen eine Salve auf den Vogel abgegeben unter der
Vorausſicht die Königswürde unter die ſechs Schützen zu verlooſen Aber
der Vogel blieb hartnäckig höhniſch ſchaute er auf die Salvenſchützen
herunter indeß es bereits anfing völlig dunkel zu werden Da im
letzten Augenblicke kam einem Schützenbruder ein rettender Gedanke man

ſolle den Vogel einfach herunterſchütteln Geſagt geihan Ein
kräftiger Schmiedemeiſter der nebenbei auch die löbliche Eigenſchaft beſaß

ger was an de Föß zu haben wurde auserſehen für dieſes Jahr
ie Königswürde zu bekleiden Nach einigem Mühen kam denn auch

der Vogel herunter vielſtimmiges Hurrah Aufheben und Tragen des
Königs auf den Schultern zum Königszelt das ganze Schützenkorps tritt
unter die Waffeu Kredenzen des Ehrentrunks u ſ w

Die Schlangen im Magen Ein außergewöhnlicher Fall hat
ſich in Sauvagnat Sainte Marthe bei Jſſoire Puy de Döme zugetragen
Man ſagt manchmal Eine Schlange an ſeinem Buſen wärmen ein Ein
wohner des obengenannten Ortes hat ſich aber nicht damit begnügt eine
Schlange am Buſen zu wärmen ſondern drei Reptilien in ſeinem Magen
großgezogen Seit längerer Zeit litt der 27jährige Prollier an heſtigen
Magenſchmerzen Trotz aller angewandten Mittel konnte er ſich keine Er
leichterung verſchaffen Vor einigen Tagen wurde er von einer neuen

befallen und vermochte dies Mal ſich zu erbrechen Man ſtelle ſich
ſei Erſtaunen vor als er eine kleine gut entwickelte lebhaft ſich windende
30 Centimeter lange Schlange aus ſeinem Munde gleiten ſah Er
hatte aber keine Zeit ſich ſeinem Erſtaunen hinzügeben denn er fühlte
bereits einen zweiten Schlangenkopf im Munde der auf demſelben Wege
heraufgekommen war er erfaßte ihn und zog das Reptil mit ſolcher Heftig
keit herans daß ihm ein Stück des Schwanzes in der hinteren Kehle
ſtecken blieb Donnerwetter Prollier fragte ſich angſtvoll ob noch
andere nachkommen würden aber das war für den Augenblick Alles
Natürlich haben jetzt ſeine Magendeſchwerden ganz aufgehört Die beidenSchlangen waren übrigens nicht die einzigen die er in J Magen er

nährt hatte denn er erinnert ſich im Mai etwas aus dem Jnnern her
vorgeſtoßen zu haben das er für einen Wurm gehalten und achtlos weg
geworfen hatte von dem er aber jetzt überzeugt iſt daß es gleichfalls ein
Schlänglein geweſen war Der geneigte Leſer wird erinnern daß es
im vorigen Jahre Fröſche waren die ſich den menſchlichen Magen zum
Wohnſitz erkoxen hatten Was wird es nächſtes Jahr ſein Red

Eine beiſzende Satire veröffentlicht Echegaray in Madrid Der
Vater geht mit ſeinem Sohne ſpazieren Lieber Sohn ſagt der Vaterich dächte es wäre Zeit jetzt an die Wahl eines Berufes enlen Was

11 Sepkember Sekte 5
ſchätzt Und verhungern Nein Vater Und dann um daß
zu werden müßte ich auch viel zu viel lernen So könnteſt Du Staats
mann werden Du könnteſt es bis zum Geheimrath bringen ja bis zum
Miniſter Um dann ermordet zu werden Nein Vater Und daun
müßte ich mich viel zu ſehr bücken und ſpeichellecken So könnteſt Du
Politiker werden Als Abgeordneter biſt Du umworben und umſchmeichelt
Du brauchſt nichts zu können und nichts zu wiſſen Ja ja und nein
nein kann Jeder ſagen und verſprechen ohne zu halten iſt auch nicht ſo
ſchwer Hm das wäre ſchon etwas aber nein Vater von der Volks
gunſt abhängig ſein Die wechſelt ehe man ſichs denkt So könnteſt

u Geiſtlicher werden Pfarrer dann Biſchof Kardinal vielleicht am
Ende gar Papſt Und kein Liebchen haben nicht küſſen dürfen als Ge
fangener leben nein Vater das iſt für einen Spanier nichts Ja
was willſt Du denn werden Ein Soldat ein General ein
Damit irgend ein Aufſtand auf Kuba oder auf den Philippinen mich

unterdrückt Nein ich danke Nun König das kannſt Du ja doch
nicht werden Möchte ich auch nicht So ein armer König nein aber
das ſiehſt Du das möchte ich werden und er zeigte auf einen gold

ſtrotzenden Wagen in dem eine prächtige Geſtalt maleriſch hingegoſſen lag
vom Volke umjubelt Ja Vater das will ich werden
das Volk liebt und verehrt Dem es zujauchzt und zujubelt Dem alle
Frauen und Männerherzen gehören Dem das Gold zufliegt und die
Ehren den man im Leben m a und noch nach dem Tode verehrt
ein Mann von deſſen Ruhm ſich noch die ſpäteſten Geſchlechter erzählen
als einem Gott Ja Vater ein Stierkämpfer will ich werden

9 Standesamt Halle
Anufgeboten

9 September Der Hilfshoboiſt Otto Feiſtkorn und Anna Kohl Schiller
ſtraße 20 und Wörmlitzerſtraße 99 Der Schneider Boleslaus Kozlowski

und Maria Mandel Wüchererſtraße 20 und Weißenfels Der Glasbläſer
Hermann Körner und Lina Schluricke Thorſtraße 22 Der Kaufmann

Ein Held den

Paul Krimmling und Elsbeth Leſſig Margarethenſtraße 5 und Marien
ſtraße 28 Der Reſtaurateur Otto Meyer und Helene Koch Trotha und
Dieskau Der Photograph Heinrich Pfaff und Henriette Pammel Geiſt
ſtraße 47 und Höxier Der Fleiſcher Auguſt Völger und Henriette Hilde
brandt Moritzkirchhof 10 und Ammendorf

Eheſchlieſzung
9 September Der Königliche Gerichts Referendar Georg Wolff und

Lucia Bechſtein Naumburg a/S und Halle a/S
Geboren

9 September Dem Handarbeiter Auguſt Sandring eine T Luiſe Anna
Ludwigſtraße 13 Dem Handarbeiter Ludwig Völkel eine T Anna Klara
Fligda Kaulenberg 5 Dem Lohgerber Wilhelm Pommerin eine T Gertrud

karie Steinweg 13 Dem Dienſtmann Friedrich Preußer eine T Heleng
Bertha Sophienſtraße 16

Geſtorben
9 September Des Handelsmann Karl Rehſe S Nudolf 1 Stein

weg 38 Anna Günther 20 Bärgaſſe 2 Der Dach und Schiefer
deckermeiſter Karl Zander 65 Dorotheenſtraße 15 Des Handarbeiter
Joſeph Lawicki S Franz 1 Domſträße 1 Des Schneider WilhelmSickert S todtgeb Gottesackerſtraße 17

Telegramme nnd letzte Rachriqhten
Fürſt Hohenlohe bleibt

Berlin 10 September Telegr des B Das hier
circulirende Gerücht welches den General Adolf v Bülow als muthmaßlichen

Nachfolger Hohenlohe s nennt wird in Hom burg lediglich als ein Scherz
bezeichnet Maßgebende Perſönlichkeiten daſelbſt ſprechen ihr Bedauern

darüber aus daß man ſich in Berlin mit derartigen Erfindungen die
Zeit vertreibt in einem Augenblick wo Fürſt Hohenlohe die Aufgabe
hat die auswärtige Politik des Reiches bei einem feſtlichen Anlaß
zu vertreten weil dadurch die Autorität des erſten Beamten des Reichs
vor dem Auslande geſchädigt wird Jm gegenwärtigen Augenblicke ſeien
derartige Gerüchte um ſo deplacirter als heute weniger als bisher ein

Amaß dazu vorliege ſich nach einem Nachfolger für Hohenlohe umzuſehen
Der Reichskanzler bleibt vor der Hand auf ſeinem Poſten
Er hat zugeſagt die Geſchäfte fortzuführen und den Nücktritt in s
Privatleben zu vertagen Unter dieſen Umſtänden kann füglich von einer
Kanzlerkriſis gegenwärtig nicht geſprochen werden

Wien 10 September Telegr des B Nach einer römiſchen
Depeſche des Neuen Wiener Tageblatt wird die Meldung wonach
Visconti Venoſta Herrn v Bülow gegenüber die Nothwendigkeit einer
Ergänzung der Dreibundsverträge betont hätte dementirt

Vozen 10 September Wolff s Bur Jm Ortlergebiet wurde
vorgeſtern früh an verſchiedenen Punkten ein heftiger Erdſtoß der zwei
Sekunden anhielt verſpürt Das Erdbeben wurde auch in Trafoi und
Franzenshöhe wahrgenommen Schon am 4 September erfolgte ein
kürzerer Erdſtoß

Graz 10 September Wolff s Bur Dieſer Tage wurden drei
Touriſten auf dem Hochſchwab vom Schneeſturm überraſcht Zwei
rettelen ſich der dritte Buchhalter Zampari aus Graz wird ſeitdem
vermißt und konnte trotz eifrigen Suchens nicht gefunden werden

Rom 10 September Telegr des B Die Opinione
das Journal Rudini s bringt einen lebhaften offenbar inſpirirten Artikel
in dem ſie entſchieden gegen die Agence Havas proteſtirt die nur einen
Kommentar des radikalen Secolo über die Homburger Tage verbreitete
als ob der Secolo die Jdeen der Regierung repräſentire Die offizielle

Opinione erinnert Diefenigen die Rudini als dem Dreibund wenig
geneigt bezeichnen daran daß Rudini zweimal die Ehre hatte den Drei
bund erneuern und die Verlängerung des Vertrages lange vor deſſen
Ablauf unterzeichnete

Paris 10 September Hirſch s Bur Die hieſige Preſſe bringt
der Entwickelung der Dinge in Oeſterreich das größte Intereſſe entgegen
Man erwartet von der Geſchicklichkeit der franzöſiſch ruſſiſchen Diplomaten

daß ſie es verſtehen werden aus den inneren politiſchen Zuſtänden der
habsburgiſchen Monarchie für die Ziele des Zweibundes den größten

Nutzen zu ziehen Das Journal des Debats erklärt die unmittelbare
Folge eines klerikal ſlaviſchen Regiments für Oeſterreich wäre die Schwächung
des Dreibundes Die Slaven in ihrem traditionellen Haß gegen Deutſch
land und die Klerikalen welche die italieniſche Dynaſtie als eine uſur
patoriſche anſehen würden ſich gewiß bemühen die auswärtige Politik in

ihrem Sinne zu beeinfluſſen
Konſtantinopel 10 September Wolff s Bur Der öſterreichiſche

Dampfer Jvan Braili iſt geſtern Abend in dem hieſigen Hafen in
folge ſtarker Strömung mit einem engliſchen Dampfer zuſammengeſtoßen

und geſunken Von der Bemannung wurden 22 Mann durch die
Stationsſchiffe gerettet außerdem rettete das öſterreich ungariſche Kanonen

boot Hum 11 Mann

Waſſerſtände Am 9 September Weißenfels Oberp 4 2,53
10 September Halle unterhalb 41,82 Trotha 2,12 9 September
Bernburg 1,27 Calbe Unterpegel 4 0,64 Oberp 1,62
Dresden 0,05 Magdeburg 2,00

6 Meter sollden Winterstoff z Kleid f 80 M
6 Motor Tokio Winterstott zum Kleid für Al 70 Pfg6 Valoerlie n v n 306 UDaementueh in 15 Farben e 90s Velontine Fiavell solider Qualltät r a 506 Tuch und Alpaes gutor n 50versenden in einzelnen Metern franco in s LIaus

Grösste Auswahl modernster Herbst und Winterstoffe
Muster auf Verlangen franco Modebilder gratis
Versandthaus Oettinger Co Frankfurt a M

Soeparat Abtheilung für Herrenstoffe Stoff zum ganzen Anzug fär
willſt Du werden Willſt Du ein Gelehrter werden u kannſt dann
berühmt werden eine Leuchte der Wiſſenſchaft von Allen geehrt und ge Mk 75 Cheviot zum ganzen Anzug für Mk 85 Pfg
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